
SchwüMälder Tageszeitung
IS77 Uus den Tannen"

sß» As« Vszdck NagslD ««A st» Alts«KsiS'S1a- t. UR- smein« A«zsigs» fit» Dis Vqbcks Nagslö, La!» «nd jrsuvenstadt.
ir « i > : W
i« Lew« « i»s«l««

LK « vkm»« r k»ßet io »Mpffmii,«. »Sei Mcht-
»ter vetrieißstöuw» tfftthr kein Anspruch ms Aesermr«.

>» « , « » ,r, « « r » tt
bar >»« r-«lb I Lagen. —

Her deren Ran« 18 Soldpf mrig, dt« NeklainrzetU SS S »ll>pf
Ir telefonisch eilt« Aufträge übernehmen «ir kein« Semiih

I8V Atteusteig. Samstag den 2. August. Jahrgang 1924

Hiezu das Schwarzwalder Sonntagsblatt.

Die Londoner Konferenz.
Die französische Formel.

London, 1 . Aug . Der diplomatische Berichterstatter des
„Daily Telegraph" schreibt zu der französischen Formel
über die schiedsrichterliche Entscheidung:

1. Besagt die französische Formel , daß, wenn die Repa¬
rationskommission einschließlich des amerikanischen Adhoc-
Mitgliedes keine Einigung betreffend einen angeblichen
deutschen Verzug erreicht habe, sie ein Schiedsgericht von
drei Personen ernennen soll, wovon einer ein Amerikaner
ist, während die beiden anderen die Auffassung der Mehr¬
heit bzw . der Minderheit vertreten sollen . Wenn die Kom¬
mission hinsichtlich der Wahl der Schiedsrichter zu keiner
Einigung gelangt , sollen letztere durch den Präsidenten des
Weltschiedsgerichtshofes im Haag ernannt werden.

2. Schlägt die französische Formel die Einrichtung eines
neuen Systems von Sachlieferungen durch Deutschland
über 1930 hinaus vor, sowie eine von der deutschen Regie¬
rung einzugehende Verpflichtung betr . die Sicherung der
pünktliche^ Leistungen der deutschen Industrien ohne un¬
terschiedliche Behandlung der Alliierten . Falls eine der
empfangenden Mächte sich benachteiligt fühlt , könnte die
Reparationskommission durch einstimmigen Beschluß in
llebereinstimmung mit der deutschen Regierung eine an¬
dere entscheidende Instanz ernennen , die aus drei Mit¬
gliedern, darunter wiederum ein Amerikaner , bestehen soll.
Wenn diese wiederum zu keiner Einigung innerhalb der
Reparationskommisston oder zwischen der Kommission und
der deutschen Regierung kommt , wird der Präsident des
Weltschiedsgerichtshofes im Haag einen Schiedsrichter 'er- '
nennen. Es muß betont werden , daß das in der franzö-
ßschm Formel vorgeschlagene Verfahren dem Sachverstän¬
digenplan widerspricht. Eine Schwächung der Unabhängig¬
keit des TransferausschuL .es würde allzu aeiäbrlicü Her».

London , 1 . Aug. Die Einigung im ersten Ausschuß ge¬
schah auf folgender Grundlage : Die Wiederherstellungs¬
kommission , durch einen stimmberechtigten amerikanischen
Staatsbürger verstärkt, wird bei deutschem Verstoß prü¬
fen, ob es sich wirklich um eine böswillige Verfehlung han¬
delt . Soll sie sich darüber nicht einigen können, so soll die
Frage zur schiedsgerichtlichen Behandlung einer Kommis¬
sion von drei Männern überwiesen werden , die durch ein¬
stimmigen Beschluß der Reparationskommission ernannt!
werden. Sollte hierüber keine einmütige Entscheidung zu!
erzielen sein , so soll diese Kommission in einer Sitzung^
des Haager Schiedsgerichts von dessen Präsidenten ernannt
werden . In jedem Falle solle der Vorsitzende dieser aus
drei Mitgliedern bestehenden Schiedsgerichtskommission!
ein amerikanischer Staatsbürger sein . Eine derartige Ver¬
fehlung kann nur dann erklärt werden , wenn PN Fall
„flagranten bösen Willens " der deutschen Regierung vor- j
liegt. Die dritte Kommission saß noch während der spä- ,
ten Abendstunden über der Erörterung der technischen Teile
der französischen Denkschrift zusammen und beschäftigte sich!
vornehmlich mit den Uebertragungszahlungen ud der Frage
der Sachlieferungen. Die hierauf bezüglichen Vorschläge
laufe» auf die Schaffung weiterer schiedsgerichtlicher Kör¬
perschaften für die Entscheidung in Streitfragen über die
Nachlieferungen hinaus für den Fall , daß bis zum Jahre
1930 die von dem Sachverständigengutachten geforderten
Nachlieferungen von Deutschland nicht geleistet sind , und
auf die Schaffung einer weiteren derartigen Körperschaft
für Meinungsverschiedenheiten zwischen der deutschen Ne¬
uerung und den Kommissionen.

Herriot will mit sich handeln lasten.
London, 1 . Aug . Wie aus einer gewöhnlich zuverlässigen

Quelle verlautet , hat Herriot keinen Zweifel darüber ge¬
lassen , daß die veröffentlichten Bedingungen für die mili-
lärische Räumung noch nicht das letzte Wort und auch nicht
leine eigenen Gedanken, sondern das gemeinsame Gutach¬
ten französisch-belgischer , vorwiegend militärischer Sachver-
mndrger , seien . Man muß also die weitere Entwicklung«
der Dinge erst abwarten , zumal da dieser Vorschlag noch
Leiter geht , als Poincares eigene schriftlich niedergelegten
Nichten.

Neue Konferenz im Oktober.
P̂aris , 1 . Aug. Nach dem Sonderkorrespondenten des

»-Hntranstgeant " soll man in Konferenzkreisen beabsichti¬
gen, alle mit den Sicherheitsfragen zusammenhängenden
Dinge einer neuen Konferenz vorznlegen , die im Monat
Oktober im Anschluß an die Vollversammlung des Völker¬
bundes zusamentreten soll.

Echo aus dem Ruhrgebiet.
Köln , 1 . Aug . Unter dem Eindruck der letzten Londoner

Meldungen macht sich im Ruhrgebiet Niedergeschlagenheit
bemerkbar. Allgemein ist man der Ansicht, daß es ganz
a sgeschlossen ist, daß die Reichsregierung einer Lösung zu¬
stimmen könnte, die die militärische Räumung , die von der
wirtschaftlichen nicht zu trennen ist, bis um zwei Jahre
hinausschiebt, zumal in London von den sogenannten Sank¬
tionsstädten Düsseldorf, Duisburg uyd Ruhrort anscheinend
überhaupt nicht die Rede ist . Die englischen Blätter mel¬
den , daß von deutscher Seite lebhafte Bedenken geltend ge¬
macht werden gegen die französisch -belgischen Vorschläge
über die militärische Räumung der Ruhr . Vor allem soll
in einer halbamtlichen Kundgebung von deutscher Seite
bereits festgcstellt wor-,^ sein, daß man in London nur
über einen Vorschlag verhandeln könne, das Ruhrgebiet,
die drei Rheinhäfen und die Kölner Zone spätestens bis
zum 10. Januar 1925 zu räumen . Jede andere Formel sei
für Deutschland unannehmbar und werde die Möglichkeit
der Anwendung des Dawesplanes von deutscher Sette in
Frage stellen.

Der Vergleich in London fertig?
London, 1 . Aug . De- dritte Ausschuß hat seine Bespre¬

chungen nun ebenfalls zu Ende geführt . In Londoner
Konferenzkreisen herrscht eine gehobene Stimmung . Einer
der Sachverständigen hat einem Journalisten erklärt , daß
das Einvernehmen gesichert sei . Es handle sich nun darum,
die Zustimmung Deutschlands zu den Abänderungen zu
erhalten , denn Deutschland habe das Sachverständigengut¬
achten nur in seiner gegenwärtigen Fassung angenommen.

Nach anderen Meldungen soll sich die dritte Konferenz
gestern wieder vertagt haben ohne zu einem Ergeb¬
nis gekommen zu sein. Eine bevorstehende Verein¬
barung sei aber so gut wie sicher.

Das dritte Komitee trat um 4 Uhr nachmittags von
neuem zusammen.

Die Bankiers einverstanden?
Lon^ n, 1. V" g. Die „Times " schreibt zu der von der

ersten Kommission zu der Neparationskonferenz erzielten
Vereinbarung : Es besteht Grund zu der Annahme , daß
die Bankiers sondiert worden sind , bevor der Plan aus¬
gestellt wurde . Es ist daher als wahrscheinlich zu betrach¬
ten , daß die Vorschläge von der Konferenz endgültig ange¬
nommen werden . Was die Frage der isolierten Aktion be¬
trifft , so werden die vollen Rechte jedes Landes nur dem
Versailler Vertrag Vorbehalten. Diese Rechte werden von
Frankreich vermutlich so ausgelegt werden , daß es als
letztes Mittel zu einer isolierten Aktion berechtigt ist.

Merresvorn Tage. .
Devtsch-ftanzSsffcher Handelsvertrag?

Berlin , 1. Aug . Der Pariser Korrespondent des „Lokal»
»nzeiger" unterhielt sich mit einem angeblich sehr gut un¬
terrichteten maßgebenden Franzosen über die nach dem 10.
Januar 1925 eintretenden Verhältnisse im deutsch-franzö-
pschen Handel . Nach dem Kriege 1871 ist ein deutsch¬
französischer , auf der Mekstbegünstigungsklausel beruhender
Handelsvertrag auf Wunsch Frankreichs abgeschlossen wor¬
den. Indessen scheint es jetzt überhaupt noch nicht festzu¬
stehen , was Frankreich will , wie es denn überhaupt sehr
schwer ist, eine einheitliche Knie seiner Handelspolitik nach
dem Kriege darzulegen . Man gewinut die Überzeugung,!
daß bis jetzt Frankreich in der Tat noch keine ernstlichen!
Vorbereitungen für den Abschluß eines neuen deutsch-fran¬
zösischen Handelssvertrages getroffen hat . Diese Frage ist
immer wieder zurückgestellt worden , doch scheint der neue
Handelsminister jetzt doch mit den Vorbereitungen zu ihrer
Regelung Ernst zu machen . Vielfach hört man die Ansicht,
daß Deutschland dem Abschluß eines vernünftigen deutsch¬
französischen Handelsvertrags durchaus ablehnend gegen-
«berstehe, doch vermögen die Franzosen keinerlei Gründe
dafür anzugeben , weshalb Deutschland nach ihrer Ansicht
erst «inen langwierigen Zollkrieg wünschen sollte. Im
Grunde genommen müßte Frankreich seine Hoch -Zollpolitik
im Interests der Industrie forffeken . Anscheinend wird
Frankreich in London eine Verauickung der Entschädig
gungsfrage mit der eines deutsch-französischen Hondesver¬
trages nicht wünschen , sondern sich bereitfinden lasten, die
Handelsverträge besonders zu behandeln . In dieser Be¬
ziehung scheint der neue Handelsminister genau die An¬
weisungen des Ministerpräsidenten Herriot zu befolgen.

Die Gedenkfeier in Berlin.
WTB . Berlin » 2 . August. Wie die Blätter melden,

werden anläßlich der Gedenkfeier für die Gefallenen am
morgigen Sonntag außer der Berliner Stadt - und Ring¬
bahnen auch die Straßenbahn , die Hoch - und die Unter¬
grundbahn , sowie die Omnibusse einen Verkehrsstillstand
von zwei Minuten eintreten lassen.

Deutsch-tschechisches Wirtschaftsabkommen.
! Berlin , 1 . Aug . Die seit 15. Juli im Gang befindli bell
f deutsch-tschecho-flowakifchen Verhandlungen über eine An-
! zahl Wirtschaftsfragen führten am 31 . Juli zur Unter ? - - b-
! nung eines Protokolls , in dem die beiden Regierungen sich'

gegenseitig hinsichtlich der Einfuhr einer Anzahl von Wa¬
ren Erleichterungen zugestehen.

Was Deutschland geleistet haben soll.
^ Paris , 1. Aug . Die Repko veröffentlicht eine Statistil
. der bis zum 30. Juni 1924 bewirkten und unter die Eläu -l

biger verteilten deutschen Leistungen . Die Angaben , dir
s wie gewöbnlich von den deutschen Ziffern stark abweichen,
s sind mit den gewohnten Vorbehalten aufzunehmen . Nach
l den Angaben der Kommission hat Deutschland bis zum
! 30 . Juni 1924 geleistet: in bar 1903 835 000 Eoldmark . in
! Sachlieferungen 3 298 414 000 Eoldmark , durch Abtretung
; von Gütern 368 693 000 Goldmark . Die Gläubigermächt«
s hätten hiernach insgesamt 5 570 942 000 Goldmark erhal-
> len . Aus diesen Einnahmen wären zunächst die Kohlen-
> Vorschüße von Spaa mit 392 216 000 Eoldmark ^ sowie di«

Posten für die Besatzungstruppen und die Kontrollkommis-
s stonen mit 2 635 409 000 Goldmark zu erstatten . Außer-
k dem entfielen auf Kursgewinne 3 030 000 Eoldmark . Nach
j Abzug der vorstehenden drei Posten verblieb ein verfügba-
t rer Betrag von 2 540 287 Ml Eoldmark.

Illusionen LöSes in Paris.
Paris , 1 . Aug. Im Trocadero in Paris fand die Feier

des 10jährigen Todestages Jaures ' statt , wozu mehrere so¬
zialistische Parteien des Auslandes Vertreter entsandten.
Der Neichstagsabgeordnete Löbe überbrachte in deutscher
Sprache der Versammlung den Gruß der deutschen Sozial¬
demokratie. Mehr als fünf Jahre hätten es nicht vermocht,
die seelischen und materiellen Wirkungen des Krieges aus¬
zugleichen . Die den Frieden störende Macht des Kapitals
zu brechen , sei heute ebenso sehr die Aufgabe des Sozialis¬
mus wie vor dem Kriege . Der Sozialismus allein mit sei¬
nen internationalen Hilfsmitteln sei ihm als Gegner ge¬
wachsen . Löbe betrachtet es als ein großes Verdienst , daß
die deutsche Sozialdemokratie die Reparationen stets als
eine moralische Verpflichtung Deutschlands ansah . Die heu¬
tige Feier für Jaures zeige den Sozialismus in seiner un¬
gebrochenen Kraft , getreu dem toten Sozialisten , besten
Lebenswerk darin bestand, dem Sozialismus einen neuen
unerschöpflichen Reichtum von Idealen zu schenken, der die
Ueberwindung der heutigen Krise und bessere Zeiten er¬
hoffen laste. Im Hinblftk auf Deutschland sagte Löbe , daß
es bald neue sozialistische Kämpfe geben würde . Es werde
das von den Entscheidungen abhängen , die in London ge¬
troffen würden . Eine Anleihe aus amerikanischen Kasten¬
schränken soll durch die deutschen Arbeiter in Reparationen
umgewandelt werden und da das Kapital international
sein werde , werde auch der soziale Kampf sich internatio¬
nal auswirken.

Bayern und das Reich.
Berlin , 1 . Aug. Blättermeldungen aus München zufolge

wurden die Verhandlungen zwischen Bayern und dem Reich
nicht abgebrochen , sondern nur unterbrochen . Wenn und
wo die Verhandlungen weitergeführt werden , werde irr
wesentlichen von den Ergebnisten der Londoner Konferenz
abhängen . Bon der bayerischen Regierung werde versichert,
daß ihr nichts ferner liege, als dem Reich außenpolitisch in
der Eksenbahnfrage ' rgendwelck» Schwierigkeiten in machen.

Die Lage in Brasilien.
Neuyork, 1 . Aug . Nach Meldungen aus Buenos Aires

bestätigt sich die Meldung von der Einnahme von Sao
Paulo durch die Regierungstruppen . Den Aufständischen
ist es aber gelungen , sich in guter Ordnung und ohne wei¬
tere Verluste nach dem Westen zurückzuziehen . Der Auf¬
stand gilt somit bei weitem als no -̂ nicht niedergeschlagen.
Man macht sich auf neue Kämpfe in den nächsten Tagen
gefaßt. . , ^ H!

i



Aus Skat »! und Land.
Altevsteig , 2 . August 1924.

* Eine würdige Gedenkfeier für die Gefallenen des
großen Krieges findet hier am morgigen Sonntag , dem
10jährigen Gedächtnistage des Kriegsbeginns , beim Krieger¬
denkmal auf dem Schloßberg statt . Das Programm ist im
Inserat unserer Zeitung ersichtlich.

* Kirchliches . Mit Rücksicht auf den Gedächtnisgottes¬
dienst am Kriegerdenkmal wurde der ev . Gottesdienst in
der Kirche am 3 . August auf vorm . 8 Uhr , der Kindergottes¬
dienst auf 9 Uhr gelegt . k.

* Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der evang.
Volksschule inMühlhausen AOA . Stuttgart dem Haupt¬
lehrer Husenmaier in Fünfbronn.

Freizeit und Bezirksjungfrauenfest in Egenhausen.
In der letzten Woche hatte der Jungfrauenverein Egen¬
hausen eins Schar von Gästen . Schwester Rosa Müller
und Frl . Else Gmelin , Berufsarbeiterinnen beim Verband
für die Pflege der weiblichen Jugend Württembergs waren
gekommen , und mit ihnen etwa 25 Mitglieder von Jung¬
frauenvereinen aus nah und fern , um eine Freizeit zu
halten . In verschiedenen Häusern fanden die Gäste herz¬
liche Aufnahme . Täglich versammelten sie sich mit Mit¬
gliedern des Egenhäuser Jungfrauenvereins mehrmals in
der Kinderschule , wo die beiden Freizeitleiterinnen und Pf.
Zeller sie nach dem Liedervers : „Lasset uns mit Jesu
ziehen " , in heiligen und ernsten Stunden tief indie Schätze
des Wortes Gottes einführten . — Neben dem Ernst hatte
aber auch die Freude Platz . Gesang und Reigen , gemüt¬
liches Beisammensein und trotz Regen fröhliche Spazier¬
gänge sorgten dafür . — Am Sonntag fand im Anschluß
daran das B ez ir ks j un gfra u enf e st in Egen¬
hausen statt . In der Kirche wurden über das Thema:
Die Freude am Herrn , an seinen Gaben , an Freundschaft
und Gemeinschaft , Ansprachen gehalten von Dekan Otto,
Pf . Zeller und Stdtpf . Esenwein . Ein Sprechchor sagte
passende Bibelstellen auf , und gemeinsame Chöre der zahl¬
reich erschienenen Jungfravenvereine (3— 400 junge Mäd¬
chen) wechselten mit Gemeindegesang , begleitet vom Po¬
saunenchor des Jünglingsvereins . — Da warmer Sonnen¬
schein sich eingestellt hatte , konnte nach einer Kaffeepause
die Nachfeier in einem Garten abgehalten werden , wo ein¬
zelne Vereine uoch manches Gute und Schöne in Gesang,
Deklamation und Aufführung boten und Frl . Gmelin und
Stdtpf . Huppenbauer Ansprachen hielten . Hochbefriedigt
zogen die Festteilnehmer nach Hause , dankbar der Güte
Gottes gedenkend , und dankbar auch für die Gastfreund¬
schaft der Egenhäuser . — Die Freizeitgäste verließen am
Montag früh Egenhausen . Sie werden sich seiner stets in
Liebe und Dankbarkeit erinnern.

Eine auswärtige Freizeitteilnehmerin.
— Zngsvcrkehr . Durch die Ausführung der Züge

D 54,D 55 Ostende — Köln — Frankfurt — Nürn¬
berg — Wien (Budapest ) und umgekehrt (mit nun
1 . und 2 . Klasse ) ab 27 . Juli erhalten die Züge
D 147 Stuttgart ab 6 . 57 Vorm , und D 148 Stuttgart
an 11 . 42 Nachm , in Nürnberg Anschluß nach und von
Wien und es ergibt sich dadurch folgende günstige
Verbindung von Paris nach Wien und umgekehrt
(über Stuttgart ) : 5 . 00 Nachm , ab Paris , 4 . 25 Vorm.
Karlsruhe , 6 . 40 Vorm . Stuttgart Hbf ., 10 . 56 Vorm.
Nürnberg , 10 . 20 Nachm . Wien West , 6 . 20 Vorm . Buda¬
pest Ost . — Budapest Ost ab 11 . 20 Nachm . . Wien Ost
8 .35 Vorm . , Nürnberg 7 . 29 Nachm . , Stuttgart 12 .10
Vorm . , Karlsruhe 2 .03 Vorm . , Paris an 2 . 10 Nachm.

— HoOvasser . Die Rottum ist über die Ufer ge¬
treten und hat in Laupheim verschiedene Keller
und Wohnräume überschwemmt . — Von Mergent¬
heim wird gleichfalls gemeldet , daß die Tauber über
die Ufer trat und daß selbst das neue Flußbeet ober¬
und unterhalb der Wolfgangsbrücke die Wassermengen
nicht mehr fassen konnte . — Die Ueberflutung des
Kocher hat auf den Feldern in der Gegend von Kün-
zelsau erheblichen Schaden angerichtet . — In Hall
hat der Kocher , der nachts um 2 Meter stieg , den
Steg im Frauenbad mitgerissen . Die hochgehenden
Fluten führen viel Holzwerk und andere abgetriebene
Gegenstände mit sich. — Das g

' eiche wird -aus Crails¬
heim von der Jagst berichtet . Dorr mußte der Zu¬
gang zum Bahnhof durch eine Notbrücke aufrecht er¬
halten werden . Die Landwirte , ohnedies schwer be¬
lastet , haben so neue Sorgen zu tragen.

— Vom württ . Schwarzwalvvcrcin . Am 30 . und
31 . August ds . Js . wird der württ . Schwarzwaldverein
feine diesjährige Hauptversammlung in Schram¬
berg abhalten . Die Tagung wird mit der Einweihung
des Gedächtnishauses für die im Weltkrieg Gefallenen

i«uf dem Fohrenbühl verbunden jei » .
* Effrmgen , 30 . Juli . (Beerdigung .) Heute fand die

Beerdigung unseres beliebten und um die hiesige Gemeinde
sehr verdienten Schultheißen Höhn statt , der , nahezu 1? /,
Jahren krank , am letzten Sonntag Abend an einem tückischen
und unheilbaren Leiden gestorben ist . Ein Trauerzug , aus
Leidtragenden , voran die Feuerwehr und der Liederkra z,
von nah und fern , aus der Oberamtsstadt und all den um¬
liegenden Orten ist durch die Ortsstraße gezogen , wie einen
solchen wohl Effrmgen noch nie gesehen hat . In Weiden¬
stetten geboren , kam er als junger Landwirt hieher zur
Bewirtschaftung eines größeren Gutes . Seit 1900 , also
beinahe 25 Jahre , stand er als Schultheiß an der Spitze
der Gemeinde und hat sich dabei große Verdienste erwor¬
ben und auch in sonstigen Aemtern und als musterhafter
Landwirt verdient gemacht.

- Calw , 1 . August . Durch die schlechte Witterung
ist die Ernte hinausgeschoben worden . Sie wird nun
nächste Woche im Gäu mit dem Schneiden von Gerste be¬
ginnen . Sonniges Wetter wäre umsomehr zu wünschen,
da die Frucht vielfach gelagert ist und sehr viel Unkraut
und Hederich zeigt . Im allgemeinen stehen Dinkel und
Weizen im Gäu sehr schön, ebenso der Roggen auf der

Waldseite . In diesen Getreidearten ist eine recht gute
Ernte zu erwarten . Der Haber dagegen weist infolge der

naßkalten Frühjahrswitterung schmale Körner und kurzes
Stroh auf . Die Hackfrüchte stehen sehr schön , Kartoffeln
scheint es in Menge zu geben . Es kommen schon viele

Kartoffeln zum Verkauf zum Preis von 7 Pfg . das Pfd.
— Die Obstaussichten weisen auf eine gute Mittelernte
hin . Nicht in allen Orten steht das Obst gleich gut . Die

Erwartungen gegenüber der prachtvollen Frühjahrsblüte
sind einigermaßen enttäuscht worden . Jedoch kann man
mit dem in Aussicht stehenden Ertrag recht zufrieden sein.
— In Zwetschgen ist nicht viel zu hoffen , nur in den
Gärten findet man reichlicheren Fruchtansatz , dagegen gibt
es viele Aepfel und strichweise auch Birnen , letztere be¬

sonders auf dem Wald . Am vollsten stehen Bratbirnen
und Schweizer Wasserbirnen . Walnüsse gibt es massenhaft.

* Calw , 1 . August . Das Begießen , Reinigen und

Bestreuen der Straßen innerhalb Etters wurde seither von
der Stadt besorgt , ohne den Hausbesitzern eine Gebühr
anzurechnen . Die Reinigung der Straßen außerhalb
Etters vor bewohnten Gebäuden will das Straßen - und

Wasserbauamt gegen eine jährliche Entschädigung von 208
Mark übernehmen . Interessant ist die Berechnung . Die

zu reinigende Strecke würde 734 Meter — ein Sechstel
der Strecke eines Straßenwarts betragen . Von dem Ge¬
halt eines Wärters mit 1300 Mk . würden also 16 Proz.
auf die Stadt fallen ; 1 Meter Strecke käme auf 28 Pfg.
Der Gemeinderat beschließt , den Vorschlag des Straßen¬
bauamts abzulehnen und den Besitzern der bewohnten Ge¬
bäude die Reinigung der Straße aufzuladen . Innerhalb
Etters soll die Reinigung wie bisher von der Stadt aus¬
geführt werden , später , wenn die Mieten auf Friedenshöhe
wieder festgesetzt sind , müssen von den Anliegern Beiträge
geleistet werden . Im allgemeinen wurde darüber geklagt,
daß die Straßen im Oberamt Calw sich in schlechterem
Zustande befinden als im Enztal . Die weiblichen Schreib¬
kräfte erhalten einen Gehalt von monatlich 81 Mk . Sie
werden nun in Gruppe 3, Stufe I der Besoldungsordnung
eingereiht und erhalten jetzt 107 N .k . Von einigen Seiten
wurde die Anstellung männlicher Kräfte gewünscht , der
Stadtvorstand sprach sich aber dagegen aus ,

'da die weib¬
lichen Angestellten länger bleiben und sich für die Schreib¬
maschine sehr gut eignen . Von den Stadttaglöhnern , die
in der Regel nicht vollarbeitskräftige Leute sind , sollen drei
entlassen werden , da nach den neuen Verfügungen solchen
Leuten die Amtskörperschaft zu der Invalidenrente noch
einen Zuschuß leisten muß , so daß derartige Arbeiter soviel
beziehen , daß sie notdürftig auskommen . Der Gemeinderat
kann sich, nur schwer zu dieser Maßregel bei alten Leuten
verstehen und will zunächst eine weitere Klärung über den
Zuschuß abwarten . Der Vorsitzende weist darauf hin , daß
jede Gelegenheit zum Sparen ergriffen werden müsse, denn
wenn der Verteilungsmodus bei der Steueranlage so bleibe,
so habe die Stadt die Hälfte des Amtsschadens zu tragen
und es sei nicht abzusehen , wie die Stadt weiter wirt¬
schaften könne, da allein die Verzinsung der Schuld für das
Schulhaus 15000 Goldmark betrage . Dem neuen Erlaß
der Ministerialabteilung für die höheren Schulen betreffs
Beitrags von 50 Mk . für eine Klasse wird stattgegeben.
Nach dem Vorschlag der Verwaltung der technischen Werke
wird eine Ermäßigung der Kokspreise beschlossen. Der
Molkereigenossenschaft Neuweiler wird nachträglich eine frei¬
willige Entschädigung für Lokalmiete von 25 Mk . gewährt.
Die Milchverhältnisse sind gegenwärtig sehr gut . Es wer¬
den täglich 2200 Liter Milch angeliefert , so daß es manch¬
mal schwer hält , die zugeführte Milch abzusetzen . Ein
Händler mußte an einem Tag 200 Liter zu 20 —25 Pfg.
verkaufen . Wie man hört , will die Stadt Pforzheim die
Milchpreise herabsetzen.

* Oberndorf a . N . 31 . Juli . Durch Beschluß des Ge¬
meinderats wurde der Arbeitersiedlung der Mauserwerke im
Neckartal der Name „Neckarau " beigelegt . — Mit dem
Bau einer Beamtenwohnung (Konirollbeamten der Versiche¬
rungsanstalt ) durch die Stadt in dem Landhausviertel am
Mühleberg ist begonnen worden . In dem Neubau soll auch
eine Wohnung für den Stadtvorstand eingerichtet werden.
Die von den Mauserwerken erstellte Flußbadeanstalt , die
hübsch und solid ausgefallen ist, kann jetzt etwas verspätet
in Benützung genommen werden . — Der hiesigen städt.
Sammlung sind Abgüsse der Gefässe der La - Tene -Zeit , wie
sie die Ausgrabungen auf dem Lochen ergaben und andere
Fundgeräte (Spinnwirtel ), auch Sachen aus der Steinzeit
usw . von der Direktion der Altertümersammlung in Stutt¬
gart überwiesen worden . ^ ,

> Stuttgart , 1 . Aug . (Studienreise von Geistliche«
aus dem Banat .) Anfangs nächster Woche trifft , von
Freiburg herkommend , eine Gesellschaft von etwa 12
Katholischen Geistlichen aus dem Banat in Stuttgart
ein , wo sie sich etwa 4—5 Tage aufhalten werden.
Der Zweck der Reise ist , die Kultur des Heimatlandes
der Banaler Schwaben kennen zu lernen und die guten
Beziehungen , die sich in den letzten Jahren zwischen
Württemberg und dem Banat gebildet haben , zu be¬
festigen . Führer der Studiengesellschast ist Professor
Nischbach , Leiter der kath . Lehrerbildungsanstalt in
Temesvar.

25 Jahre im politischen Leben. Der dem
Württ . Bauern - und Weingärtnerbund angehörende
Landtagsabg . Dr . Wolfs kann auf eine 25jährige
politische Tätigkeit zurückblicken . Dr . Wolfs war früher
Pfarrer in Perouse OA . Maulbronn , trat später als
Redakteur in die Konservative Reichspost ein und
wirkte nach seinem Austritt aus dem Redaktionsdienst
für den Bund der Landwirte . Als Vertreter von Heil¬
bronn gehörte er einige Jahre dem Reichstag und seit
1912 dem Württ . Landtag an , wo er " Vorsitzender des
Finanzausschusses ist.

Aufhebung der Landesversorgungsstel-
l e . Mit dem 1 . August ds . Js . hat die Württ . Landes-
versoMungsstelle ««stiebört S« bestehe«. Damst bat

eine Behörde , die neun Jahre hindurch mit der Durch¬
führung der wichtigsten Aufgaben auf dem Gebiet der
«öffentlichen Bewirtschaftung von Lebensmitteln betraut
war , ihre Tätigkeit eingestellt.

Die Reitpeitsche. Vor kurzem erfolgte ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem hiesigen Herrn und An¬
gehörigen der feindlichen Ueberwachungskommission.
2 italienische Unteroffiziere , natürlich in Begleitung
einer Dame , mißhandelten einen Deutschen mit der
Reitpeitsche derart , daß seine Arbeitsfähigkeit auf 1— 2
Wochen beschränkt war . Eine Sühne für diese Untat
erfolgte nicht , weil die Berliner , aus Ententeoffizieren
bestehende Untersuchungskommission , einfach erklärte,
daß keine Schuld nachzuweisen sei . Wir Deutsche haben
es wahrlich herrlich weit gebracht!

Ludwigsbnrg , 1 . Aug . (Notwehr eines Polizekbe-
amten .) In der Nacht auf Donnerstag suchte der
59 Jahre alte Händler und frühere Fuhrmann Eu¬
gen Augenstein von hier in einer Wirtschaft am Käsfee¬
berg einzubrechen . Die Wirtin schlug Alarm . Ein in
der Nähe befindlicher Polizeiwachtmeister drang in
den Hof ein , um den Einbrecher festzunehmen . Letz¬
terer ' schlug auf den Beamten , vermutlich mit einem
harten Gegenstand , ein , worauf der Polizeiwachtmei¬
ster von seiner Schußwaffe Gebrauch machte . Augen¬
stein san kauf den ersten Schuß tot nieder . Amtliche
Untersuchung ist eingeleitel.

Oehringen , 1 . Aug . (Verbandstag .) Der württ . und
'

hohenzollerische Schreinermeisterverband hielt hier
seinen 16 . Verbandstag ab . Mit Begrüßungsworten
eröffnete der stellv . Verbandsvorsitzende Schreiner -Eh¬
renobermeister Reichstagsabg . Sille r -Ludwigsburg
die Versammlung und widmete dem verstorbenen seit¬
herigen Vorsitzenden Schreinerobermeister Sigloch-
Stuttgart einen warmen Nachruf . Geschäftsführer Dr.
Brönnle erstattete den Geschäftsbericht . Im An¬
schluß an die Ausführungen wurden zwei Entschlie¬
ßungen gefaßt , die von der Regierung eine gerechtere
und nachdrücklichere Behandlung aller Fragen des
Handwerks durch die Reichs - und Länderregierungen
verlangen und dringenden Einspruch gegen die steuer¬
liche Ueberlastung des gesamten Handwerks und die
wucherische Höhe der Verzugszuschläge für Steuerrück¬
stände erheben . Bei der Stellungnahme zu der neuen
Klasseneinteilung der Schreinereibetriebe zur Gebäude¬
brandversicherung berichtete Reichstagsabg . Siller über
die mit dem Verwaltungsrat der Gebäudebrandversiche¬
rungsanstalt geführten Verhandlungen . Bei der Wahl
des Vorsitzenden wurde Reichstagsabg . Siller zum
Vorsitzenden und als stellv . Vorsitzender Schreiner¬
meister und Gemeinderat Z e e b-Feuerbach gewählt.
Die nächste Tagung findet in Heidenheim statt.

Heidenheim , 1 . Aug . (Brandwunden .) Der ledige
Schlosser Dauner erlitt in der Verbandstoff -Fabrik von
Paul Hartmann durch eine Explosion des autogenen
Schweißapparats schwere Brandwunden.

Mm » 1 . Aug . (Gelegenheit macht Diebe . — Un-
getreuer Beamter .) Bei dem letzten großen Brand am
Güterbahnhof ließen sich viele Personen verleiten , an
der Brandstelle Lebensmittel und allerlei andere Ge¬
genstände , die vorübergehend ohne Aufficht geblieben
waren , wegzunehmen . Gegen sie ist Diebstahlsanzekge
erfkittet . — Nach Veruntreuung erheblicher Geldbe¬
träge ist ein verheirateter , in Ulm stationiert gewesener
Eisenbahnbeamter flüchtig gegangen.

Biberach , 1. Aug . (Wenn die Mutter die Mode
studiert .) Ueber einen ergötzlichen Vorfall wird dem
„Anzeiger vom Oberland " berichtet : Eine Frau ging
spazieren und hatte ihr Jüngstes bei sich . Ihr Weg
führte auch an Schaufenstern vorbei , besonders solche
mit Modewaren sind bekanntlich dazu da , daß man sie
ansieht . Die Frau hatte sich in die ausgestellten
Sachen so vertieft , daß ihr das Sportwägelchen , in
dem sich ihr dreijähriges Töchterchen befand , ganz außer
Acht kam . Dem Kind schien der Aufenthalt zu lange
zu dauern , denn es entstieg dem Wägelchen und begab
sich in den naheliegenden Hof , wo Kinder spielten.
Inzwischen hatte sich aber ein anderes Kind in den
Wagen gesetzt . Die Mutter bemerkte von alldem nichts.
Sie fuhr mit dem Wagen weiter und erst , als sie
an einem neuen Schaufenster ihrer Kleinen die aus¬
gestellten Sachen zeigen wollte , bemerkte sie zu ihrem
Entsetzen , daß sich gar nicht ihr Kind im Wagen
befand . Schon wollte sie ihrem bangen Herzen Luft
machen , als ein Herr ihr den ganzen Vorgang er¬
klärte . Die Kleine hatte sich unterdessen in einen Laden
begeben , wo sie sich in drolliger Weise mit dem
Ladenfräulein unterhielt . Ja , die kleinen Mädchen . . .

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Milde Richter . Im Disziplinarverfahren gegen den im

Hitlerprozeß zu Festungshaft verurteilten Oberamtmann
Frick wurde das Urteil gefällt . Es lautet auf Dienstent¬

lassung mit Pension um ein Zwanzigstel gekürzt.
Beanstandeter Abbau . Dem Vernehmen nach haben die

Regierungspräsidenten von Kassel und Hannover die Be¬

schlüße über den Abbau der sozialdemokratischen Oberbür¬

germeister Scheidemann und Leinert beanstandet , weil ent¬

gegen der Abbauverordnung die von dem Beschluß Be¬

troffenen nicht vorher gehört wurden . Die Gemeindever¬

tretungen werden nunmehr über die Angelegenheit erneut

Beschluß fassen.
Ergänzung des Reichspressegesetzes. Dem Reichstag nt

ein demokratischer Antrag zugegangen betreffend eine No¬

velle zum Reichspressegesetz, wonach dem Paragraph b so'

gende Bestimmung angefiigt werden soll : Als verantwort¬

liche Redakteure von Zeitschriften dürfen nicht Personen

bezeichnet werden , die dem Reichstag oder einem Landtag

angehören.
Zur Schutzzollfrage . Von deutschnationaler Seite wurde

im Reichstag folgender Antrag eingebracht : Dn

tag wolle beschließen , die Reichsregierung aufzuforoer .

den dem Reichsrat vorgelegten Entwurf eines Gesetzes u
^

die Zölle und die Umsatzsteuer dem Reichstag noch

August oorznlege « .



Kündigung des Tarifabkommens im RuhrbergSau . Der

ckockenverbandrichtete an die vier Vergarbeiterverbände
säendes Schreiben : Unter Bezugnahme auf die Verhand¬
ln vom 28 . Juli über die Lohnregelung auf den süd¬

lichen Randzechen kündigt der Zechenverband hiermit die
zurzeit gültige Lohnordnung zum Ende August.

Eisenbahnzusammenstob in Edinburg . Zn Haymarket
bei Edinburg sind am Montag zwei Personenzüge zusam¬
mengestoßen. Vier Personen wurden getötet , 29 schwer
verleßt.

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika . Auf dem Vahn-
boi Long Island City stießen zwei überfüllte Personen-
Me zusammen . Ueber 50 Reisende wurden schwer verletzt.
Dem Zusammenstoß folgte eine Panik, bei der Frauen und
Kinder zertreten wurden . Der Zusammenstoßwird auf
«ne falsche Signalstellung zurückgeführt.

Brand im Genfer Hafen. Im Hafen von Genf ist ein
arof.es Feuer ausgebrochen, das der herrschende Sturm
»och anfachte . Der Schaden wird auf 20 Millionen Fran¬
ken geschützt, von denen drei Millionen die Stadt Genf
treffen.

Brand von Strnmitza. Zn Strumitza (Südserbien ) ist
am Dienstag ein ungeheurer Brand ausgebrochen, der
einen großen Teil der Stadt vernichtet hat. Menschenleben
find nicht zu beklagen.

Vandalen . Der jüdische Tempel in Joszavhelh
(Ungarn) wurde in Lust gesprengt. Die Explosion er¬
folgte durch eine Höllenmaschine , die an die Mauer
pes Gebäudes gelegt worden war . Der Verdacht richtet
sich gegen den Bergwerkssprengmeister Bogdan, der
allein in der Umgegend über Ekrasit verfügt . —
Grabschänder , die den jüdischen Friedhof in Fllspe
bei Hagen verwüstet haben, sind von der Kriminal¬
polizei ermittelt und festgenommen worden. Es handelt
sich um zwei Männer und zwei Frauen , die linkS-
radikalen Kreisen angehören.

Vermischtes.
Don der Haltung eines Hundes im allgemeinen

entnehmen wir einem Artikel von „Heidejäger "
, erschienen

in der „Deutschen Jägerzeitung" Neudamm, folgendes:
Eigentlich ist der Jäger ohne Hund undenkbar. Denken
wir nur an irgendeinen Jagdbetrieb ! Ick habe einmal
irgendwo gelesen , das Schönste an der Hühnerjagd sei
eben der Hund , und ich stimmte dem gern bei, sofern es
sich um einen guten Hund handelt . Wie manches Wild
wird ohne Hund zu Holze geschossen und verludert ! Der
Hund ist für den Jäger einfach eine Selbstverständlichkeit.
Und dennoch soll jeder, der einen Hund anzuschaffen ge¬
denkt, es sich gut überlegen , ob er auch die Bedingungen
erfüllen kann, die an die Haltung eines Hundes sich
knüpfen . Da kommt zuerst die Futterfrage zur Bespre¬
chung . Wer kein Futter hat , lasse die Finger davon und
M lieber ohne Hund . Aber heute ist wieder Hunde¬
kuchen zu kaufen ; nur muß man das Geld dazu haben
und nicht am verkehrten Ende sparen wollen. Das tut
nicht gut. Mit wertlosen Abfällen kann man einen Hund,
auch einen kleinen, nicht ernähren . Und ohne reichliche
Ernährung kann man keine Leistungen erwarten . Man
kann die Kosten der Hundehaltung nn Jahr getrost heute
mit 200 Mk . in Ansatz bringen , wenn man Steuern und
Bahnfahrten einrechnet. Findet der Hund in dir und
deinen Hausgenossen keine Freunde, wird er wie ein not¬
wendiges Hebet betrachtet und behandelt , dann wirst du
wenig Freude an dem Tiere haben, dann gehört ihr nicht
zusammen ! Unter allen Umständen muß jeder Hundebesitzer
mit Unbequemlichkeitenrechnen, die natürlich nur ein großer
Tierfreund überwindet und auch nur dann , wenn er in
feinen Hausgenossen keine Gegner findet . Wer einen
Hund halten will, muß auch von der Pflege etwas ver¬
stehen. Darum ist es nötig, sich mit der dahingehörigen
Literatur zu befassen. Wem das zu viel wird, wer es
nicht der Mühe wert hält und den Hund sich selbst über-
W , Wird wenig Freude an ihm erleben . Mail kann nun
» iel leichter einen Hund halten als aufziehen . Die Aufzucht
soll nur unter den allergünstigsten Bedingungen unter¬
nommen werden . Aufzucht ist uns gleichbedeutend mit
Erziehung ! Darum bleibt die Aufzucht das Ideal ! Hier
möchte ich einschalten, daß man bei der Erziehung des
Hundes stets bedenken soll, daß ihn in Zucht zu halten,
hie Liebe zu ihm soll nicht ausarten, man soll ihm nicht
immer den Willen tun und es nicht unterlassen , ihn für
Pflichtverletzungen vernünftig zu strafen . Aber nie im Zorn!
Bedenken wir immer , daß ein Hund in der Regelsehr em¬
pfindlich ist und daß man durch zu harte Strafe leicht den
Hund verdirbt. Wer einen Hund hält, soll aus alle Fälle
auch von der Dressur etwas verstehen, auch wenn man
nicht selbst dressiert, soll man seinen „Oberländer" (Ver¬
lag von I . Neumann, Neudamm) intus haben, wenigstens
ober mit dem Buche von Fr . Heder (Verlag v . I . Neu-
Mun , Neudamm ) eingehend bekannt sein, sonst schlägt der
adressierte Hund bald gänzlich um . Und noch mehr,

soll auch jagdliche Schulung haben und kein „blutiger"
Manger sein . Ansänger sollen sich erst die Sporen ver-
7'»en, ehe sie einen Hund halten — den sie doch nicht
kdsii , können , und hätte er die beste Ausbildung ge¬
ilen . Es bleibt ewig wahr : Wie der Jäger, so sein Hund !

, ReMch von Wies«»« « muß-Ne« . Kürzlich erlebte
m englischer Radfahrer aus einer Fahrt durch das
Mtrsche Hochland ein seltsames Abenteuer. Er war
?? Aade gestiegen , um die Landschaft zu betrachten
"w seine Pfeife neu anzuzünden, als er plötzlich ein
.sEsel Mer den Weg laufen , halt machen und ihn" rächten sah . Ter Engländer ergriff einen Stein,

°arf und traf das Tierchen . Ties stieß sofort einen
Neuartigen schrillen Schrei aus . In kurzer Zeit er-— — ^ «ms dem Ml-büs«

stürzten sich auf Den Angreifer , der große Mülle batte,
sie von seinen Beinen , Armen und dem Gesicht ab-
tzuwehren . Schleunigst schwang er sich dann auf sein
Rad und jagte davon, aber noch einige Kilometer weit
verfolgten ihn die flinken Tierchen , bis sie das Aus¬
sichtslose ihrer Bemühungen einsahen . Ter Vorfall!
trug sich zwischen den Städten Elgin und Tallas zu^

'Eine SlbeckfWvinvtcrvanve. Die Leipziger Staats -!
anwaltschaft hat in diesen Tagen 10 äußerst geriebenen
Schwindlern in Leipzig und Dresden das Handwerk'
gelegt und ihrem verbrecherischen Treiben durch An¬
ordnung der Inhaftnahme ein Ende gemacht . Der
Hauptschwindler scheint der frühere StrumpfhandleN
Paul Pfaff zu sein . Gemeinsam mit einem etwa 2A
Jahre alten Bankbeamten Lötzsch aus Lenkersdorf bek
Chemnitz hat er zahlreiche Leipziger Firmen um ziem -t
lich ansehnliche Beträge geschädigt . Pfaff hat eil»
große Anzahl Schecks , die sein Freund Lötzsch , der!
eine Bank unter der Firma „Leukersdorfer Handels-
und Gewerbebank "

, errichtet hatte , Textilgeschäften
übergeben und sich auf diese Weise große Posten Ware«
erschwindelt . Die genannte Bank verfügte weder über
Betriebskapital noch irgendwelches Inventar ; die ge¬
samte Einrichtung bestand aus einem Tisch und einem
Stuhl . Pfaff verstand es . die Textilfirmen dadurch zur
Hergabe von Waren zu veranlassen, daß er ihnen an¬
gab , es handle sich um totsichere Schecks, die prompD
bezahlr würden.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt. Solange die Lage in London ungeklärt

bleibt, besteht keine Aussicht auf eine Besserung des
Geldmarktes. Innerhalb und außerhalb Deutschlands
bildet sich die Ueberzeugung heraus , daß die Fran¬
zosen ieden Versuch, die wirtschaftliche und politische
Lage Deutschlands zu heben , mit allen Mitteln zu
sabbotieren entschlossen sind . Nach wie vor sind die
französischen Politiker , ob sie nun Poincare oder
Herriot heißen, von dem Wahn befangen, es sei um
die Existenz Frankreichs geschehen, zum mindesten seine
Sicherheit bedroht, sobald Deutschland auch nur wirt¬
schaftlich, geschweige militärisch wieder in die Höhe
kommt . Ihre Politik ist also eine Vernichtungspolitik,
gegen die man in Amerika kräftig ankämpft und die
auch in England und Italien nur eine widerwillige
Unterstützung findet . Die Geldsätze bleiben infolge¬
dessen bei uns hoch , und die Kreditstützungsversuche
haben sich bei uns als ziemlich wirkungslos bis jetzt
erwiesen . Die geringe Zinsenermäßigung durch die
Großbanken kommt hauptsächlich der Börse zugute.

Börse. Die Börsenspekulation macht immer wieder
und so auch in der letzten Berichtswoche den Versuch,
dem Geschäft in Effekten weitere Interessentenkreise
zuzuführen . Besonders groß sind die Bemühungen,
die Aufmerksamkeit des Auslandes auf den niederen
Stand der deutschen Aktien hinzuweisen. Aber der
Erfolg bleibt aus . Sobald das Kursniveau sich auch
nur um einige Punkte hebt, beginnen alsbald die Ge¬
winnbegleichungen derer, denen das Vertrauen zu
bleibt das Geschäft beengt. Auch der Kurszettel Werst
gegen die Vorwoche kaum nennenswerte Verbesserungen
auf . Am ehesten besteht noch Nachfrage nach ein¬
zelnen deutschen festverzinslichen Anlagepapieren , na¬
mentlich Stadtanleihen , die von den offenbar in Geld¬
einer weiteren Kurssteigerung fehlt. Infolgedessen
Überfluß schwimmenden Stadtverwaltungen zurückge¬
kauft werden.

Produktenmarkt. Die Stimmung ist sehr fest. Tie
fortgesetzten Mehlpreissteigerungen in London sind eine
Folge der fast überall auf den Auslandsmärkten er¬
folgten Höherbewertung des Weizens. Die Heu- und
Strohpreise haben sich an der letzten Stuttgarter Lan¬
desproduktenbörse teilweise gesenkt. Heu wurde un-
verringert mit 5 , Stroh dagegen Vt niedriger mit
'4Vi notiert . In Berlin kostete Weizen 192 (ff-^ 16),
Roggen 134 (I - 11), Braugerste 171 (ff- 6), Hafer
153 (ff- 9) und Mehl 28-ff (ff- 1V-) Mark.

Warenmarkt. Die Lebensmittelpreise haben neuer¬
dings wieder etwas angezogen . Eine ' neue Ermäßigung
der Kohlenpreise tritt nicht ein, wie das Ruhrkohlen-
shndikat beschloß. Die Textilwaren sind abermals bil¬
liger geworden; überall gibt es große Ausverkäufe,
die jetzt zum Teil schon mit Verlust stattsindcn , weit
der Geschäftsmann schweren Herzens sich von seinen
Lagern trennen muß , um Geld zu bekommen. Leder¬
sachen sind bedeutend gefallen, namentlich Schuhwa¬
ren , weil die Verhältnisse ähnlich liegen wie bei der
Textilindustrie . Die Zuckerproise haben sich auf ihrer
neuen Höhe gehalten. Chemikalien bleiben ebenfalls
ziemlich fest . Man hat das Gefühl, daß alles noch
billiger wird , wenn die Kreditkrisis noch fortdauert.

Biehmarkt. Die Freude Wer die billigen Schlack.
viehpreise war von kurzer Dauer . Aus dem Stutt¬
garter Schlachtvieh markt gab es neulich schon wieder
leinen Sprung auswärts , der auch eine Erhöhung der
Meisten Ladenfleischpreise verursachte . Zuchtvieh wird
wenig angeboten. Pferde sind etwas billiger geworden,
werden aber wenig verlangt . Immer noch klagt man
Wber die veränderten Formen des Handels.

Holzmarkt. Der Holzhandel leidet sehr unter den
Werschrgubten Frachtsätzen , wodurch die deutsche Pro¬
duktion vom Auslände nahezu völlig abgeschlossen
wird . C ubenholz findet regeres Interesse , desgleichen
Papierholz , aber oie Umsätze bleiben relativ klein
And die Preise »eigen weiterhin zur Schwäche.

Auch im Sommer
bedarf der Landwirteiner Zeitung, welche ihn
kurzund übersichtlich über alles Wissenswerte
immer auf dem Laufenden hält. Dies tut die
„Schwarzwälder Tageszeitung " und bietet
zugleich mit dem beliebt gewordenen„Schwarz-
wälderSonntagsblatt "gutenUnterhaltungsstoff.

Bestellungen für den Monat August wollen sofort
gemacht werden.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurs« vom Freitag , de« 1 . August.

Die Kurse versieben stch in Billionen Papiermark.
31 . Geld 31 . Brief 1 . Geld 1 . Brief

Amsterdam 100 Gulden IM,10 160,90 IM,05 160,88
Buenos Aires 1 Pesetas 1Z66 1,368 1,36 1L7
Brüssel 100 Franken 18,95 19,05 19,20 19,80
Cbristiania 100 Kronen 66,41 66,81 66,41 66,81
Kopenhagen IM Kronen 67,83 67,87 67,43 «7,77
Italien IM Lire 18,16 18ZO 18,16 18,20
London 1 Pfund Sterling 18,44 18,58 18,465 18,645
Neurwrk 1 Dollar 4.1S 4.21 4.19 4,21
Parts IM Franken 20,96 21,08 81,176 21 .27»
Schweiz IM Franken 77,69 77,99 77,76 78,14
Spanien IM Pesetas 66,61 66,89 66,61 55,89
Wten 100 OM Kronen 6.90 6,92 5,90 6L2
Prag IM Kronen 12,40 12,46 12L8 12,44

Die Zahl der Konkurse im Juli. Die Konkurse , die in diesen«
Jahre bereits von Monat zu Monat beständig wachsen, haben im
Juli im Reich die außerordentliche Höhe von 944 erreicht . Sieinit
ist zum erstenmal die Konkursziffer der lebten Friedensiabre von
durchschnittlich 750 «m rund 28 Prozent überschritten . Bemerkens¬
wert ist auch die Steigerung vom Monat Juni zum Juli . Die Kon¬
kurse im Juni betrugen . 695. Unter den Konkursen des vergangene»
Monats waren 76 Aktiengesellschaften.

Aufhebung der Ausienbandclsftellcn . Der „ Reichsanzeiger " veröf¬
fentlicht eine Verordnung über die Aufhebung von 27 Außenhandels-
ilrlleu und Autzenhanöelsnebenstelleu . - -

Berliner Börse . 1. Äug . Die Einigung im ersten Ausschuß der
Londoner Konferenz wurde günstig dahin beurteilt , daß nunmehr
»uf den glatten Verlaus der weiteren Verhandlungen zu rechnen
sei . Demgemäß zeigte sich die Börse entschiede« unternehmungs¬
lustiger . Bet geringer Abgabeorts « »« bewirkte die größere Nach¬
frage recht ansehnliche Kursaufbesserungen , namentlich am Mon-
kanmarkte . Deutsche Anleihen setzte« ihre AufwärtSbewegnng kriif.
tig fort . Kriegsanleihe Steg auf S7S, SHprvzentige preußische Co«,
sols auf 800.

Fraukknrter Börse . 1. Aus . Das Geschäft war für die Aktienwerte
ruhig , aber etwas lebhafter als gestern . Desto stürmischer gestaltete
stch der Verkehr am deutschen Rentenmarkt , wo die Umsätze bet ge¬
steigertem Interesse großen Umfang annahmen . Die Kauflust für
diese Werte war äußerst rege und erstreckte sich vornehmlich aus
Kriegsanleihen.

Stuttgarter Börse , 1 . Ana . Die Börse hat ihre matte Stimmung
überwunden . Sie war t« amtliche« Verkehr wieder fest. Die Kurse
logen leicht an.

Amtliche Berliner Prodnktennotierunge « vom 1. Ans . Wetze»
Märk. 186—191 . behauptet : Roggen märk . 138—144 , behauptet : So « ,
mergerste märk . 162—171 , ruhig : Futtergerste 164—162 : Haber märk.
148—164 , behauptet : Weizenmehl 26,26—28,25 , behauptet : Roggen»
nebl 21,26—23,26 , behauptet : Wetzenkleie 10,4—10,5 , behauptet : Rog»

! »enkleie 10,2 , behauptet : Raps 285—290, behauptet : Leinsaat 310, be¬
hauptet . Biktoriaerbsen 22- 24 : Sveiseerbsen 16.5- 17

! Marktberichte vom 1. Aua . I » Backnang kostete et» Milch-
! ichwein 16—23 in Biber ach ein Läufer 30—50, ein Milch»

jchwein 15—25 in Ludwtgsbura ein Läufer 33, ein Milch»
, schwetn 7—28 in Oehringen ein Läuser 35—60 , et» Mikch-

ichwein 15—26 tu Wrilderstadt ein Mtlchschwetn 11—28
! In Alte » steig galten Ochsen 800- 1000 , Rinder 200- 270 , Inn»
! sieh 120- 170 ^ vv Stück . Läufer 68- 65 Milchschwetue 80- «
! das Paar , in Eningen « . A. 1 Paar Ochsen 800—1020 , Sühgj

j Letzte Nachrichten.
i Die Brotpreise und Mehlpreise,
i WTB . Berlin , 1 . August . Die Befürchtungen weiter

Kreise der Bevölkerung über eine bevorstehende Erhöhung
des Brotgetreides wegen der Steigerung der Mehlpreise
in der letzten Zeit sind , wie die Blätter hören , grundlos,
weil der Mehlpreis in den letzten Tagen von leichten
Schwankungen abgesehen, konstant geblieben ist und
voraussichtlich auch hleiben wird.

Die Londoner Konferenz.
WTB . London , 1 . Aug. Wie verlautet, findetmorgen

Vormittag um 11 Uhr eine Vollsitzung der Konferenz statt.
WTB . London , 2 . Aug. Die Arbeiten des dritten

Ausschusses haben einen sehr befriedigenden Fortschritt ge¬
macht. Der Ausschuß ist mit der Abfassung des Entwurfs
eines Berichts beschäftigt, der heute der Vollsitzung vorge¬
legt werden soll . Es wird berichtet, daß unter den Mit¬
gliedern dieses Ausschusses , abgesehen von der Frage der
Uebertragung der Reparationszahlungen, Uebereinstimmung
besteht. Sollte hierüber eine Vereinbarung gestern nicht
zustande gekommen sein , so hält man es für möglich, daß
diese Frage heute der Vollsitzung unterbreitet werden muß.
Die franz . soz . Partei und die engl. Arbeiterpartei.

WTB . Berlin , 2 . August . Mehrere Blätter melden
aus Paris, daß die französische sozialistische Partei be¬
schlossen habe, eine Abordnung nach London zu entsenden,
um sich mit der englischen Arbeiterpartei über alle mit
dem Reparationsproblem zusammenhängenden Fragen zu
verständigen . Die Abordn »ng, der die Abg . Leon Blum,
Paul Faure, Grmnbach und Jean Longuet angehören,
wird bereits heute nach London abreisen.

Für dl« Schrtstlewmg verantwortlich : Lubwt , Laut
Druck und «erlag derW. Rieker'sch«, Buchdrucker -« Mtenfteig.

Lmd».VtMi.AWHM>ssarsch.
Altensteig.

Sofort ab Lager lieferbar zu billigsten Preisen:

In Leinmehl, Torfmelasse,
Roggensattermehl

weitzmehl Spez . Null
weizenbrstmehl , amerik., Nr . i
Kälberaufzuchtmehl „Trimaltin"

in 5 und 12ffz Säckchen
La Plata Mais

_ Tiermehl
DM' GarbenbSnder

La PlataHafer.
Fernsprecher Rr . 85. Geschäftsstelle.



5trickjacken
sinä wieäer in schöner Auswahl eingetrolien

6 K/'. «^ ari §§ .

Altenstei g.

Von frisch eingelroffenen Sendungen empfehle:

20 °/» Fettgehalt ,
' / « bis reif

Is WWll Weiz«
la „ Wlb-WUMIklllisk
U WUMöWeiM -WllieMIkl

kW WlA -WUllM Wllk Mllllk

ML WN . Mül«
WSl. WUlllisk

4Iir jr

Nach Krankheit
Eagilta Blut - und NervenliLör

das ideale Blutbildungs - und Nervenkräftigungsmittel.
In allen Apotheken . Stets vorrätig : Apoth . Altensteig usw.

Flasche Mk . 3 .50.

Sagittawerk , G . m . b . H . , München SW . 2.

Altensteig.

5ckniieröle, Zenrin,
MülillM BWellSi M O.

liefert faßweise wie im Anbruch
zu billigsten Konkurrenzpreisen.

Leihfässer werden auf 2 Monate mietfrei überlassen!

l -orsuL L.U2 jr .,1
'61. 46.

klsNkeiimjlle
in besten Qualitäten zu niedersten Preisen erhalten Sie in der

Altensteig » Marktplatz
nur im Hause des Herrn Kallenbach sen.

empfiehlt in verschiedenen Ausführungen die

W.RiekerscheBuchhaudlungAtteusLeig.

Der Verein beteiligt sich
an der morgen stattfindenden

Sedmkseier
Sämtliche Mitglieder werden
ersucht, an der Feier teilzu¬
nehmen und sich dem Verein
anzufchließen. Sammlung
9.30 Uhr . Lokal grünerBaum.
Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

Der Ausschuß.

KLIONSVVNV
d . KrlegsbeW . u. -Hinterblieb.

Die Ortsgruppe beteiligt
sich an der am Sonntag , den
3 . Aug .stattfindenden lOjähr.

unserer Gefallenen . Zahl¬
reiches Erscheinen ist deshalb
dringend nötig.

Sammlung um ' /« 10 Uhr
beim unteren Schulhaus.

Smwerem Alteußch.
Der Verein be¬
teiligt sich an der

GeNAm-

M.
Sammlung */,10Uhr i .Lokal.

Der Dorstaud.

in Originalpackung zu
billigsten Tagespreisen

MM.

^ « r . Mz . i.
o Altensterg »

Marktplatz
nur im H .d .H .Kaltenbach fen.

Altenfteig.
Es sind

Aepfel
Mrnen

Pflaumen
sowie neue

Kartoffel«
zu haben bei

EöalH , Gärtner.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 3 . Aug. ,vorm .8Uhr

Predigt in der Kirche von
Pfarrer Fliedner aus
Madrid.
9 Uhr Kindergottesdienst.
10 Uhr Gedächtnisgottes¬
dienst am Kriegerdenkmal.
/<2 Uhr Christenlehre mit

den Söhnen.
Abends 8 Uhr Vortrag
von Pfarrer Fliedner
im Gemeindehaus über
Kämpfe und Siege des
Evangeliums in Spanien .

'
Am Mittwoch Abend fällt die

Bibelstunde aus.

^ 11vn8tv ! K - 81aä1.

^U8 tVnlaü der lOMrigen Wiederkekr des Xriegsausbrucbes
kindet am

SonntaK , äea 3 . ^ uAll8l ä . 3.

bei dem Xriegergedäcktmsmal auk dem 8eblokberg eine

üeclenkieiek
iüi- c! ie 6eia ! Ienen

mit Oottesdienst unter Mtwirkung der Oesangvereine Dieder-
kranr und Harmonie 8latt.

2u die86r keier wird die Linwoknersckakl ker^Iick ein-
geladeu.

Abgang de8 2ugs auk den Lckloöberg vom iVlarktplat^
au8 vormittags 10 Dkr.

2ugsordnung: Lladtstapelle , Xriegerverein , Reicks¬
bund . Xriegsteilnekmer , ^ ngekörige der Oekallenen , Leamte,
Oemeinderat und Xiickengemeinderat . Oesangvereme , l 'urn-
vereio , sonstige l 'eiinekmer.

Ilm Rekiaggung der Hauser v/ird ersuckt.

Den 1 . August 1924.
81adtscduI1deiü : 81adtpkarrer:

« sllcer. storisvkor.

Vor allem
Wl» Wl!»I!I»Ii!!i!!>!!>!!!>!II

such itie woll-
nen Sachen
kannst mit
Perstl Du

/auber machen.

erhalt sie weich
unli sein. —
hanckwarm
nur must äi«

Lauge sein.

Wetmierllies
SWW

(Flußsand)
stets auf Lager liefert an
jede Baustelle billigst

Ehr. Setter
Mausen Tel. 17.

Einige Zentner

Diukel « und
Roggenstroh

sowie 18 Ar

Haber
aus dem Halmverkauft

wer ? — sagt
die Geschäfts ^ d . Bl.

Gestorbene.
Külberbronn : ElisabetheFaißt

geb . Bahnet 76 I.
Calw : Karl Haug , stüdt. Ver¬

walter a . D.

empfehlen wir billigst
Kairo ylsärrrre
Grnrncrcststilfe
Mein stein säure
Meinstein

nur im Hause des H . Kaltenbach sen.

>>1 ^

13 .
Reiselustig und kockmodern , vis Rrsu 8cknLttericd ist , trägt sie neu«

Ssknsückte im Susen , dlack Italien , nack Italien möckt' so gerne sie ein-
malien» wo die Rentenmark sick bläkt , wo die l 'reue kell erstrsklet und.
kalls sie sick nickt deraklet » rsusckend in die Sinsen gebt . 8!e sknt nickt,
daü lkr die Reise verkäuguisvoll werden soll, sondern ist so vergnügt , dsü
sie aut der Qondeikadrt aut dem Lanal grande das 1-ied singt, das in
Veutsckland immer argertimmt wird, wenn man am kideisten ist : »Ick
veiü nickt, was soll es bedeuten , daü ick sc, traurig bin ", und dsrwiscksa
eia anderes , das sie auk der Duredreive in Innsbruck gekört bat : »Lcbatrerl,
acd , mir ist so vodl , seit ick kab ' das Rukiroi usw." — 8e1bstvers1Znd!ick
Kat sie sick kür ikre Reise mit einem gewaltigen Vorräte davon verssken»
denn es gibt nack einer langen Saknkadrt , wenn die Süüe brennen und
»ckwitren , nickts angenskmeres , und gegen die tzualen , die ru enges
8ckukwerk verursackt , nickts besseres , als banitatsrat Dr. med . Lsmpe 's ^
Rukirol -Ruübad, besonders wenn man etwa vorkandene Hükneraugea durck
das vorrüglicke Hükneraugen -Rklsster Xukirol in wenigen lagen spurlos
entkernt Kat . — Xukirol-Ruüdad rur Kräftigung derküüe . rur Verdütung
des lVundiaukens und 8ckwil ?ens (wodurck auck die RuSdeklsrdung 8*"
»ckont vird ), und Kukirol-Hükneraugen -Pklaster rur Leseitigung von
Huknersugen und ttornkaut sollte jeder lourist und 8ommerkrisckler der
seinem ^ potkeker oder Drogisten mitnekmen , eke er sick auk die Re^ e
begibt . Ickten 5is aber beim Linkauk reckt genau auk die 8 ckut2marke:
Hakuevkopk mit ? uü , damit 8is auck virklick die guten , eckten Xustirol-
präparste erkalten und nickt irgend eine Î ackakmung . - V̂eisen 8ie scl :em-
bar billigere , angedlicb »ebensogute - Präparate rurück , denn 8ie können
verlangen , daü Ibre V ü̂nscke deackiet werden . . .

picklig ! Verlangen 8is die aukklärende und überaus iebrreicke
öroscdüre »Die ricktigs puüpklege" , die wir jedem Interessenten kostenlos
und portofrei rusenden . Unsere , unter der Leitung eines alten , erksbrenen
^ rrtes stskende V/issensckaktlicke Abteilung erteilt gegen Einsendung
von Rückporto kostenlos Rat und ^ uskuntt über siie tragen , di« sick sut
kuLpkiege und ? u6 !eiden derisken.

für Rinder ! Verlangt in den ^ potkeken und Drogerien die lustrgHL
vilder von Dr. Dnblutig . Mr lieiern diese an unsere ^ dnekmer g" « .

Kuk!ko!-ktlvk !li Ä0K-5LÄS bei ttllgüedÄg.
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